
zu TOP 4.13
Neubau von P+R-Anlagen
Vorschlag zur TO mit Antrag (CDU-Fraktion)
(Drucksache Nr.: 20686-21)

…die CDU-Fraktion im Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt, Stadtgestaltung und Wohnen bittet um 
Aufnahme des o.g. Punktes auf die Tagesordnung der Sitzung am 12.05.2021 sowie um Beratung 
und Beschlussfassung des nachfolgenden Antrags.

1. Der Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt, Stadtgestaltung und Wohnen fordert die Verwaltung 
auf, kurzfristig bis zum Ende des III. Quartals 2021 geeignete Flächen zur Erweiterung der 
P+R-Anlagen im Stadtgebiet zu identifizieren.

2. Der Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt, Stadtgestaltung und Wohnen fordert die Verwaltung 
auf, bis zum Ende des III. Quartals 2021 ein Konzept vorzulegen, mit dem ein erheblicher 
Ausbau von P+R-Anlagen auf diesen Flächen erreicht wird.

3. Der Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt, Stadtgestaltung und Wohnen fordert die Verwaltung 
auf, neben dem Neubau von P+R-Anlagen auch die geförderte Ausstattung bzw. Nachrüstung 
der P+R-Stellplätzen mit Systemen der Echtzeitbelegung vorzunehmen.

4. Der Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt, Stadtgestaltung und Wohnen fordert die Verwaltung 
auf darzustellen, für welche Maßnahmen im Bereich P+R-Neubau/Nachrüstung das 2020 
beschlossene, dreijährige Förderprogramm des VRR für den Neubau von P+R-Flächen, das 
einen auf 100 Prozent erhöhten Fördersatz gewährt, genutzt wird.

5. Der Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt, Stadtgestaltung und Wohnen fordert die Verwaltung 
auf, sich um eine Verlängerung des Förderprogramms für P+R-Anlagen und deren 
Digitalisierung zu verwenden.

AKUSW, 12.05.2021:

Frau Rm Alexandrowiz erläutert, dass dieser Antrag für die SPD-Fraktion in eine falsche Richtung 
gehe (sehr einseitig fürs Auto). Man sei da mehr für den gesamten Umweltverbund, der da betrachtet 
werden sollte. Man werde daher diesem Antrag heute nicht zustimmen.

Der Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt, Stadtgestaltung und Wohnen fasst mehrheitlich, bei 
Gegenstimmen (SPD-Fraktion sowie Fraktion AfD) folgenden Beschluss:

1. Der Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt, Stadtgestaltung und Wohnen fordert die 
Verwaltung auf, kurzfristig bis zum Ende des III. Quartals 2021 geeignete Flächen zur 
Erweiterung der P+R-Anlagen im Stadtgebiet zu identifizieren.

2. Der Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt, Stadtgestaltung und Wohnen fordert die 
Verwaltung auf, bis zum Ende des III. Quartals 2021 ein Konzept vorzulegen, mit dem ein 
erheblicher Ausbau von P+R-Anlagen auf diesen Flächen erreicht wird.

3. Der Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt, Stadtgestaltung und Wohnen fordert die 
Verwaltung auf, neben dem Neubau von P+R-Anlagen auch die geförderte Ausstattung 
bzw. Nachrüstung der P+R-Stellplätzen mit Systemen der Echtzeitbelegung 
vorzunehmen.

4. Der Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt, Stadtgestaltung und Wohnen fordert die 
Verwaltung auf darzustellen, für welche Maßnahmen im Bereich P+R-
Neubau/Nachrüstung das 2020 beschlossene, dreijährige Förderprogramm des VRR für 
den Neubau von P+R-Flächen, das einen auf 100 Prozent erhöhten Fördersatz gewährt, 
genutzt wird.

5. Der Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt, Stadtgestaltung und Wohnen fordert die 
Verwaltung auf, sich um eine Verlängerung des Förderprogramms für P+R-Anlagen und 
deren Digitalisierung zu verwenden.



An die Mitglieder des 23.12.2021
Ausschusses für Klimaschutz, Umwelt, Stadtgestaltung und Wohnen

Neubau von P+R-Anlagen
Antrag der CDU – Fraktion in der 4. Sitzung des Ausschusses für Klimaschutz, Umwelt, 
Stadtgestaltung und Wohnen vom 12.05.2021 DS - Nr.: 20686-21

Sehr geehrte Damen und Herren,

Ihre Anfrage beantworte ich wie folgt:

Im Bestand befinden sich aktuell auf Dortmunder Stadtgebiet 30 Park & Ride Anlagen mit 
insgesamt 3129 Stellplätzen und 52 Bike & Ride Anlagen mit insgesamt 1568 
Fahrradabstellplätzen, die sich wie folgt aufgliedern:

Park & Ride

Regionalbahn / Regionalexpress

Standort Linien Anzahl

Mengede Bf Nordseite RE3/RB32/S2 96

Mengede Bf Südseite RE3/RB32/S2 40

Scharnhorst Bf RE1/RE3 77

Kurl Bf RE1/RE3 61

Hörde Bf RB53/RE57/RB59 45

Gesamt 354
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S-Bahn

Standort Linien Anzahl

Dorstfeld S1/S2/S4 90

Oespel S1 26

Kley S1 32

Westerfilde S2/U47 36

Somborn S4 10

Germania S4 70

Marten Süd S4 22

Knappschaftskrankenhaus S4 17

Brackel S4 22

Gesamt 325

Stadtbahn / U-Bahn

Standort Linien Anzahl

Brechten Zentrum U41 18

Grävinholz U41 24

Fredenbaum U41 44

Clarenberg U41 102

Grevel U42 45

Schulte Rödding U42 294

Am Beilstück U42 40

Grotenbachstraße U42 120

Westfalenpark * U45/U49 200

Remydamm  * U45 700

Hauptfriedhof U47 324

Hafen U47/U49 220

Aplerbeck U U47 54

Pothecke * U43 225

Von-der-Tann-Str. U43 40

Gesamt 2450

* kein P+R bei Veranstaltungen
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Bike & Ride

Regionalbahn / Regionalexpress

Standort Linien Anzahl

Aplerbeck Süd Bf RB53 14

Hörde Bf RB53/RB57/RB59/

U41/U45/U47/U49

46

Kirchderne RB50/RB51 10

Löttringhausen RB52 10

Mengede Bf  RE3/RB32/S2 165

Rahm RB43 5

Sölde RB59 14

Tierpark RB52 6

Hauptbahnhof RE1/RE3/RE4/RE6/RE11

RE57/RB43/RB50/RB51

RB52/RB53/RB59

505

Gesamt 775

S-Bahn
Standort Linien Anzahl
Asseln-Mitte S4 20
Barop S5 8
Brackel S4 10
Dorstfeld S1/S2/S4 30
Germania S4 5
Huckarde S2 13
Knappschaftskrankenhaus S4 40
Körne S4 20
Körne-West S4 38
Kruckel S5 36
Lütgendortmund S4 31
Marten-Süd S4 15
Möllerbrücke S4/U42 13
Somborn S4 28
Stadthaus S4/U41/U45U47/U49 92
West Bf S4 8
Westerfilde S2/U47 16
Wickede S4/U43 10
Wickede-West S4 16

Gesamt 449



4

Stadtbahn / U-Bahn
Standort Linien Anzahl
Allerstr./LWL-Klinik Dortmund U47 20
Aplerbeck U47 32
Asseln Aplerbecker Straße U43 11
Brackel Kirche U43 14
Brackel Verwaltungsstelle U43 12
Brechten Zentrum U41 22
Clarenberg U41 10
Flughafenstraße U42 5
Gleiwitzstraße U42 6
Grävingholz U41 6
Grevel U41 17
Hauptfriedhof U47 3
Insterburger Straße U47 15
Knappschaftskrankenhaus U43 10
Leopoldstraße U47 20
Maienweg U41 14
Markgrafenstraße U41/U45/U47 10
Rüschebrinkstraße U43 16
Schulte-Rödding U42 14
Schürbankstraße U47 20
Schützenstraße U47 20
Stadtkrone Ost U47 7
Westendorfstraße U47 20
Zeche Minister Stein U42 20

Gesamt 342

Zu 1.

Im Rahmen dieser Untersuchung wurden mögliche Flächenverfügbarkeiten im Umfeld von 
circa 500m an den nachfolgend aufgelisteten schienengebundenen Haltepunkten untersucht. 
Dabei wurden sowohl Flächen für den Neubau von P+R Anlagen untersucht, als auch für eine 
mögliche Erweiterung der vorhandenen P+R Anlagen. Der Neubau bzw. die Erweiterung von 
vorhandenen B+R Anlagen war ebenfalls Bestandteil dieser Untersuchung. Im Vordergrund 
standen nur Flächen, die sich im Eigentum der Stadt Dortmund befinden.

DO-Mengede, DO-Nette/Oestrich, DO-Westerfilde, DO-Huckarde Nord, DO-Wischlingen, 
DO-Rahm, DO-Marten, DO-Lütgendortmund Nord, DO-Bövinghausen,                             
DO-Lütgendortmund, DO-Somborn, DO-Germania, DO-Marten Süd, DO-Dorstfeld,         
DO-Dorstfeld Süd, DO-Universität, DO-Oespel, DO-Kley, DO-Kruckel, DO-Barop,         
DO-West, DO-Möllerbrücke, DO-Stadthaus, DO-Körne West, DO-Körne,                         
DO-Knappschaftskrankenhaus, DO-Brackel, DO-Asseln Mitte, DO-Wickede West,           
DO-Wickede, DO-Sölde, DO-Aplerbeck, DO-Aplerbeck Süd, Do-Hörde, DO-Löttringhausen, 
DO-Kirchhörde, DO-Tierpark, DO-Signal-Iduna-Park, DO-Kurl, DO-Scharnhorst,            
DO-Derne, DO- Kirchderne,

Buschstraße, Parsevalstraße, Huckarde Bushof, Huckarde Abzweig, Insterburger Straße, 
Hafen, Schützenstraße, Brambauer Verkehrshof, Brambauer Krankenhaus, Herrentheystraße, 
Oetringhauser Straße, Brechten Zentrum, Wittichstraße, Maienweg, Waldesruh, Grävingholz, 
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Externberg, Amtsstraße, Zeche Minister Stein, Güterstraße, Fredenbaum, Immermannstraße / 
Klinikzentrum Nord, Lortzingstraße, Münsterstraße, Leopoldstraße, Grevel, Droote, 
Scharnhorst Zentrum, Flughafenstraße, Gleiwitzstraße, Kirchderne, Franz-Zimmer-Siedlung, 
Schulte Rödding, Bauernkamp, An den Teichen, Burgholz, Eisenstraße, Glückaufstraße, 
Brunnenstraße, Brügemannplatz, Westfalenhütte, Vincenzheim, Borsigplatz, Escheder Straße 
Geschwister-Scholl-Straße, Dollersweg, Wickede Post, Bockumweg, Eichwaldstraße, 
Zugstraße, Ruckebierstraße, Am Hagedorn, Asseln Aplerbeckerstraße, Businkstraße, 
Döringhoff, In den Börten, Brackel Verwaltungsstelle, Ostentor, Lippestraße, Funkenburg, 
Von-der-Tann-Straße, Berlinerstraße, Am Zehnthof, Juchostraße, Rüschebrinkstraße, 
Pothecke, Knappschaftskrankenhaus, Oberdorfstraße, Brackel Kirche, Brackel, Aplerbeck, 
Schürbankstraße, Westendorfstraße, Allerstraße / LWL,Klinik Dortmund, Hauptfriedhof, 
Stadtkrone Ost, Max-Eyth-Straße, Lübkestraße, Voßkuhle, Kohlgartenstraße, Willem-van-
Vloten-Straße, Clarenberg, Karl-Liebknecht-Straße, Märkische Straße, Westfalenpark, 
Markgrafenstraße, Rombergpark, Hacheney, Remydamm, Westfalenhallen, Polizeipräsidium, 
Saarlandstraße, Städtische Kliniken, Kreuzstraße, Theodor-Fliedner-Heim, An der 
Palmweide, Am Beilstück, Barop Parkhaus, Eierkampstraße, Harkortstraße, Hombruch 
Hallenbad, Grotenbachstraße, Stadion, Stadtgarten, Reinoldikirche, Kampstraße, Westentor, 
Unionstraße, Heinrichstraße, Ofenstraße, Ottostraße, Wittener Straße, Dorstfeld Betriebshof, 
Poth, Auf dem Brümmer, Walbertstraße / Schulmuseum.

Zu 2.

Im Zuge dieser Untersuchung wurden sowohl die bestehenden Anlagen auf mögliche 
Erweiterungspotenziale untersucht, als auch die Haltepunkte, an denen aktuell noch kein P+R,
respektive B+R vorhanden ist. Des Weiteren werden hier bereits bestehende Planungen 
mitaufgeführt.

Bf Mengede

Am Bahnhof Mengede sind zwei P&R Anlagen vorhanden. Die kleinere, provisorische, 
Anlage mit 40 Stellplätzen liegt auf der Südseite des Bahnhofs. Diese Anlage war zu den 
Untersuchungstagen überwiegend nur zur Hälfte ausgelastet. Sie ist weder beleuchtet noch 
befestigt. Die andere Anlage liegt auf der Nordseite des Bahnhofs, sie umfasst 98 Stellplätze, 
ist beleuchtet und befestigt. An den Untersuchungstagen war sie regelmäßig ausgelastet bzw. 
teilweise überlastet. Die Verwaltung plant eine Erweiterung der bestehenden P+R Anlage auf 
der Nordseite des Bahnhofs. Vorgesehen sind 54 zusätzliche Stellplätze östlich der 
bestehenden P+R Anlage. Ein entsprechender Entwurf liegt bereits vor, eine Kaufanfrage an 
die DB zum Erwerb des Grundstücks wurde gestellt. Die Verhandlungen zwischen der 
Verwaltung und der Deutschen Bahn AG laufen. Für Bike & Ride stehen insgesamt 165 
Stellplätze zur Verfügung, wobei 40 Stellplätze in der kürzlich fertiggestellten Radstation den 
Pendler*innen zur Verfügung stehen. Bei B+R sieht die Verwaltung derzeit noch keinen 
Bedarf zur Aufstockung des Angebots.

Bf Kurl

Die P+R Anlage am Bahnhof Kurl besteht aus 61 Stellplätzen für Pkw, ist in einem 
mangelhaften Zustand, nicht durchgängig markiert und verfügt über keine Bike & Ride 
Anlage. Die P+R -Anlage ist regelmäßig überlastet, so dass aus Sicht der Verwaltung und der 
Bezirksvertretung Scharnhorst (Drucksache Nr. 04304-16 Erwerb und Instandsetzung der      

P+R-Fläche Mühlackerplatz am Bahnhof Dortmund-Kurl) eine Erweiterung der P+R Anlage
notwendig erscheint. Die Verwaltung hat bereits mit der Deutschen Bahn AG Kontakt 
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aufgenommen und eine Kaufanfrage für das DB Gelände gestellt. Die Fachverwaltung plant 
eine Erweiterung der P+R- Anlage auf insgesamt 124 Stellplätze. Für die Fahrräder ist eine 
Fahrradstation für 50 Fahrräder geplant. Eine Entscheidung seitens der Deutschen Bahn AG 
wird in 2022 erwartet. 

Bf Kruckel

Am Bahnhof Kruckel ist keine P+R Anlage vorhanden. Alternativ parken Pendler auf dem 
nahegelegenen Discounterparkplatz (was jedoch nur geduldet ist). Ein Antrag seitens der 
Bezirksvertretung Hombruch sieht einen Erwerb einer Fläche nördlich der Gleise vor. Die 
Fachverwaltung ist diesem Antrag nachgegangen, hat einen zeichnerischen Entwurf erstellt 
und eine Kaufanfrage an die Deutsche Bahn AG gestellt. Geplant ist eine P+R Anlage mit 
insgesamt 38 Stellplätzen und eine Fahrradstation für 50 Fahrradabstellplätze. 

Bf Wickede

Südlich des Bahnhofs Wickede ist eine P+R Anlage mit 25 Stellplätzen geplant. Das 
Grundstück ist bereits im Eigentum der Stadt Dortmund. Ein entsprechender Entwurf liegt 
vor. Der Baubeschluss soll noch 2021 gefasst werden.

Bf Sölde

Südöstlich des Bahnhofs ist eine P+R Anlage mit 7 Stellplätzen geplant. Aktuell befindet sich 
auf der Nordseite des Bahnhofs nur eine B+R Anlage mit 14 Fahrradabstellplätzen. Eine 
Erweiterung der B+R Anlage ist - nicht zuletzt aufgrund mangelnder Flächenverfügbarkeit -
derzeit nicht vorgesehen.

Bf Aplerbeck

Die Stadt Dortmund macht von ihrem gesetzlichen Vorkaufsrecht Gebrauch und erwirbt die 3 
Flurstücke 609, 610 und 611. Diese Grundstücke befinden sich in unmittelbarer Nähe des
Bahnhofes. Vorgesehen ist hier neben einer Radstation für 50 Stellplätze, eine kleine P+R 
Anlage mit circa 7 Stellplätzen.

Stadtbahnhaltestelle Güterstraße

Am Haltepunkt „Güterstraße“ bietet sich eine Fläche nordwestlich des Haltepunktes bzw. 
südlich des Bahndammes für einen P&R Platz an. Ein Teil der Fläche ist für die geplante 
Nordspange vorgesehen, so dass hier der weitere Planungsstand abzuwarten ist. Sobald der 
genaue Verlauf der Nordspange feststeht, wird für den verbleibenden Teil der Fläche ein 
entsprechender Entwurf für einen P&R / B&R Platz erstellt.

Durch die vorgesehenen Neuplanungen von bzw. die Erweiterungen bestehender P+R 
Anlagen können zusätzlich 204 Stellplätze geschaffen werden. Dies entspräche einer
Steigerung des P+R Angebotes um ca. 6,5 %.

Der Geschäftsbereich Mobilitätsplanung des Stadtplanungs- und Bauordnungsamtes sieht 
P+R nur als einen Baustein zur Verkehrswende. Ein weiterer Baustein, welcher nicht außer 
Acht gelassen werden sollte, ist das B+R, da die Kombination Rad und ÖPNV die Reichweite 
beider Verkehrsmittel deutlich erhöht. In Anbetracht, dass immer mehr Pendler über ein E-
Bike verfügen und sich damit auch die Bereitschaft das Fahrrad für den Arbeitsweg 
einzusetzen erhöht, sieht die Fachverwaltung hier noch ein ausbaufähiges Potenzial für die 
Bereitstellung von gesicherten Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an ÖPNV Haltepunkten. 
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An den nachfolgend genannten Haltepunkten sind neue Radstationen in Form von
abschließbaren Käfigen („Dein Radschloss“) geplant:

Dortmund Asseln Mitte Bf

Ersatz der vorhandenen 20 Stellplätze durch eine Radstation mit 30 Stellplätzen.

Dortmund Derne Bf

Neue Radstation mit 30 Stellplätzen in Fahrtrichtung Dortmund.

Dortmund Hörde Bf

Ersatz der vorhandenen 46 Stellplätze durch eine Radstation mit 50 Stellplätzen.

Dortmund Kirchderne Bf

Ersatz der vorhandenen 10 Stellplätze durch eine Radstation mit 30 Stellplätzen

Dortmund Kley Bf

Im Zuge des Aufbaus des neuen Fahrgastunterstandes an der P&R Anlage werden Bügel für 
insgesamt 15 Fahrräder integriert.

Dortmund Oespel Bf

Neue Radstation mit 40 Stellplätzen.

Dortmund West Bf

Ersatz der vorhandenen 8 Stellplätze durch eine Radstation mit 30 Stellplätzen.

Dortmund Westerfilde Bf

Ersatz der vorhandenen 16 Stellplätze durch eine Radstation mit 40 Stellplätzen.

Dortmund Aplerbeck Bf

Die Stadt Dortmund macht von ihrem gesetzlichen Vorkaufsrecht Gebrauch und erwirbt die 3 
Flurstücke 609, 610 und 611. Diese Grundstücke befinden sich in unmittelbarer Nähe des 
Bahnhofes. Vorgesehen ist hier eine Radstation mit 50 Stellplätzen und eine kleine P+R 
Anlage mit circa 7 Stellplätzen.

Zu 3.

Sicherungsanlagen zur Verhinderung von Fremdparken in Form von Schranken sollen 
aufgrund des damit verbundenen hohen Aufwandes nur an großen P+R Plätzen zum Einsatz 
kommen. Für das 2. Quartal 2022 sind an den P+R Anlagen Westfalenpark, Schulte-Rödding, 
Hafen und Gottesacker Kassenschrankenanlagen mit einem Parkleitsystem
(Echtzeitbelegung) vorgesehen.
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Zu 4.

Das beschlossene dreijährige Förderungsprogramm des VRR für den Neubau von P+R 
Flächen, das einen auf 100 Prozent erhöhten Fördersatz gewährt, wurde bisher noch nicht in 
Anspruch genommen.

Zu 5.

Mit der Novellierung des ÖPNV Gesetzes NRW im Jahr 2008 hat die Verkehrsverbund Rhein 
Ruhr AöR neue Aufgaben im Bereich der Investitionsförderung im Öffentlichen 
Personennahverkehr für den Kooperationszeitraum A vom Land Nordrhein-Westfalen 
übernommen. Als Zuwendungsgeber für Maßnahmen nach §12 des ÖPNV-Gesetzes 
Nordrhein-Westfalen (ÖPNVG NRW) und als Bewilligungsbehörde im Auftrag des Landes 
NRW nach §13 ÖPNVG NRW fördert der VRR ÖPNV-Vorhaben, die der Verbesserung des 
Verkehrsverhältnisse und dem Ausbau der Nahverkehrsinfrastruktur im Sinne der Fahrgäste 
dienen und eine bestmögliche Qualität und Zuverlässigkeit des ÖPNV sichern. 

Jedes Jahr werden 150 Millionen Euro vom Land an die Zweckverbände / Anstalten des 
öffentlichen Rechts nach §12 ÖPNVG NRW für Investitionen in den ÖPNV verteilt. Der 
VRR bekommt nach einem festgelegten Schlüssel ca. 80 Millionen Euro. Die Förderung ist 
für Vorhaben von privaten und öffentlichen Verkehrsunternehmen, Kreisen, Kommunen, 
Gemeinden und Eisenbahnverkehrsunternehmen geeignet. 

Auch wenn das dreijährige Förderprogramm aktuell nicht in Anspruch genommen wurde, 
werden zukünftige Projekte zumindest nach dem normalen Förderprogramm mit 90 Prozent 
gefördert. Es gilt jedoch zu beachten, dass sich der Fördersatz auf die förderfähigen Ausgaben
bezieht und nicht auf die tatsächlich entstandenen Kosten. Es verbleiben immer auch 
Finanzierungsanteile, die von der Stadt zu tragen sind. In Anbetracht steigender Baukosten, 
ist es deshalb umso wichtiger, sich für eine Verlängerung des dreijährigen Förderprograms
mit einem auf 100 Prozent erhöhten Fördersatz stark zu machen.

Mit freundlichen Grüßen

Ludger Wilde

Anlagen
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